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P r e s s e m i t t e i l u n g 
 
 

„fünf vor zwölf“ – Initiative Bistumsreform ruft  
Bischof Konrad Zdarsa zum offenen Dialog auf 
 

Kundgebung am Samstag, 21. April um 11.55 Uhr vor dem 
Augsburger Dom – Pfarrgemeinderäte aus der ganzen Diözese 
berichten aus der Praxis ihrer Pfarreien – Professorin für 
Kirchenrecht spricht zum Thema „Kirche sind wir alle“ 
 
 
Die durch Bischof Konrad Zdarsa vorgestellte pastorale Raumplanung im Bistum Augsburg 
trifft auf massive Kritik vieler Katholiken in den Pfarrgemeinden. Die ohne Dialog mit 
Priestern, Diakonen und Laien vorgestellten Pläne wollen Pfarrgemeinderäte, Verbände und 
Gruppen so nicht hinnehmen. Dass dieses Vorgehen auf viel Unverständnis gestoßen und 
große Enttäuschung in der Diözese Augsburg hervorgerufen hat, will die Initiative 
Bistumsreform am  
 

Samstag, 21. April um „fünf vor zwölf“ Uhr  
 
mit einer Kundgebung auf dem Augsburger Domplatz gegenüber der Bistumsleitung deutlich 
machen.  
 
Der Sprecher der Initiative Dr. Robert Sauter aus Augsburg betont, dass pastorale 
Veränderungen nur unter Mitwirkung und Mitverantwortung der Pfarrgemeinden, der Räte 
und Verbände Sinn machen und Aussicht auf Akzeptanz haben. So hänge die 
Glaubwürdigkeit der katholischen Kirche heute auch von der Bereitschaft zum gemeinsamen 
Gespräch ab, das Hören und Zuhören einschließt. Die eineinhalbstündige Kundgebung, die 
bei jedem Wetter stattfindet, möchte die Bistumsleitung zu einem solchen offenen Dialog und 
zu praxisnahen Lösungen für die Gemeindepastoral aufrufen. 
 
Über die jeweilige Situation ihrer Pfarrgemeinde werden Vertreter aus allen 
Himmelsrichtungen des Bistums Augsburg im Interview mit dem erfahrenen Professor für 
Pastoraltheologie Hanspeter Heinz berichten. Dabei wird klar werden, dass die Eckpunkte 
der sogenannten Reform meist mit der Realität nicht in Einklang zu bringen sind. Den 
möglichen Weg eines echten Dialogs, zeigt die Professorin für Kirchenrecht,   
Dr. Sabine Demel von der Universität Regensburg in ihrem Referat zum Thema „Kirche sind 
wir alle“ auf. 
 
Über die Erfahrungen eines Pfarrers und seine Sicht zu den Herausforderungen der Zukunft 
gibt Regionaldekan Hubert Ratzinger Einblick in die spezifischen pastoralen 
Fragestellungen der Gegenwart. Dr. Herbert Veh bezieht als Mitglied des Diözesanrats der 
Katholiken klar Stellung für die Beibehaltung der Pfarrgemeinderäte und gegen den 
geplanten Bruch mit bestehenden Rätestrukturen. Die Spiritualität der Katholischen 
Landvolkbewegung (KLB) und die besondere Situation des weitgehend ländlich 
strukturierten Bistums ist Inhalt eines Statements von Marcus Öfele vom Vorstand dieses 
Verbandes, das Enttäuschungen, Ängste und Hoffnungen der katholischen Bevölkerung 
deutlich macht. 
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Doch nicht nur offene und klare Worte werden den Appell an die Bistumsleitung prägen. So 
wird die Big Band  „Down Town“ aus Augsburg die Kundgebung mit beschwingten 
Rhythmen begleiten. Mit einem Gebet und einem gemeinsamen Singen mit der 
Regenbogen-Band endet die Veranstaltung. 
 
Robert Sauter, Sprecher der Initiative Bistumsreform 
 
 
Die Vertreter der Medien werden gebeten, im Vorfeld auf die Kundgebung in 
ihrer Berichterstattung hinzuweisen. Außerdem freuen wir uns, wenn sie über 
die Kundgebung in Wort, Bild und Ton berichten. Für weitere Informationen 
oder Interviewwünsche wenden Sie sich bitte an:  
 
Kontakt: Dr. Robert Sauter, Telefon 0821 / 81569659  
                E-Mail robert.f.sauter@t-online.de  
                Home  www.bistumsreform-augsburg.de  
 
Informationen zur pastoralen Raumplanung unter:  
www.bdkj-augsburg.de  / 2025 / raumplanung 


